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Seminar A  -  
Der plötzliche Kindstod – Umgang mit 

betroffenen Eltern 
Sylvia Enzner - GEPS 

 
Seminar B  -   

Körpersprache – Wie wirke ich auf den 
Klienten in der Betreuung? 

Dr. phil. Caroline Jonas – Kommunikations- und 
Moderatorentrainerin 

 
 
 
 
 

Seminar C  -   
Bäume und Träume - 

Wir erproben verschiedene Methoden aus der 
Natur- und Erlebnispädagogik  

Steffi Klatt - Umweltpädagogin 
 
 

Seminar D  -  
Was tun im Trauerfall?  

Gestaltungsmöglichkeiten, Infos und 
rechtliche Grundlagen rund um die Bestattung 

Iris Menzinger-Sachsenhauser -  Bestatterin 

�

Seminar E -   

Zusammenarbeit in Teams – Interaktives und 

kooperatives Kommunikationstraining 

Christina Fischer – Bildungsreferentin 

 Europäisches Bildungswerk��
 

Seminar F  -   

Betreuung bei Katastrophen und 

Großschadensfällen: PSNV bei besonderen 

Einsätzen mit höherer 

Koordinationsbedürftigkeit 

Dr. Andreas Müller-Cyran -  Diakon�
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Jedes Seminar findet am Nachmittag 
zweimal statt. 
Sie haben also die Möglichkeit zwei 
verschiedene Seminare zu besuchen. Da die 
Teilnehmerzahl je Seminar auf 33 Personen 
begrenzt ist, erstellen wir eine "Wunsch- und 
Rangliste".  
 
Bitte tragen Sie in der Tabelle unten Ihre 
persönliche Rangfolge der Seminare von 1 bis 
6 ein.  

Nach Eingang der Seminargebühr werden wir 
uns bemühen allen Wünschen möglichst 
gerecht nachzukommen. 

 
Falls sich mehr Personen als vorgesehen zu 
einem Seminar anmelden, entscheidet der Tag 
des Eingangs der Anmeldegebühr. Es besteht 
kein Anspruch auf Besuch eines bestimmten 
Seminars. 
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Wir haben uns bemüht, mit den Betreibern der 
"Unibar" eine Auswahl preisgünstiger Speisen 
für die Mittagspause zusammen zu stellen. 
Um den Ablauf der Essensausgabe möglichst 
reibungslos gestalten zu können, bitten wir  
bereits bei der Anmeldung um verbindliche Angabe, 
für welches Gericht Sie sich entscheiden. Das 
Geld überweisen Sie uns gleich mit der Anmelde- 
gebühr, somit benötigen Sie nur noch Kleingeld 
für Getränke und kleine Happen für „Zwischen- 
durch“. Getränke können in jeder Pause erworben 
werden. 
Selbstverständlich können Sie auch eine der über 
100 Gaststätten in Freising aufsuchen 
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Anmeldegebühr/ 
Anmeldeschluss: 

 
Bitte überweisen Sie die Anmeldegebühr 
von 24 EUR zusammen mit dem Betrag für 

das Mittagsmenü bis zum 04. Juni 2010 

an folgende Bankverbindung: Sparkasse 
Freising, Konto: 492009, BLZ: 700 510 03�
�
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Parkplatz A.  Weihenstephaner Berg (Zentral) 
 
Parkplatz B:  Am Staudengarten/An der Saatzucht 
(ca. 500 Meter Fußmarsch)�
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